




Prüfung der Jahresrechnung 2008 durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss der Gemeinde Moorrege
am 21.04.2009

Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
1 13000.510000 27.06.2008 Für die Sirenenanlage Klevendeich sind in 2008 noch Wartungs- und 

Reparaturkosten angefallen, an denen sich die Gemeinde mit 50 % 
beteiligt hat. Wann wurden die Sirenen an den Kreis übergeben?

Die Sirenen wurden zum 01.01.2009 dem Kreis per Vertrag 
überlassen. Alle Kosten die im Jahr 2008 angefallen sind, wurden 
noch mit der 50 % Beteiligung reguliert.

2 00000.570000/ 
36000.600000 

23.05.2008 Eine Rechnung über 234,97 € für die Einweihung des Spielplatzes 
Klinkerstraße ist bei zwei unterschiedlichen Haushaltsstellen 
angewiesen worden. Ist der Betrag doppelt beglichen worden?

Der Betrag wurde aufgrund einer ausgestellten 
Rechnungszweitausfertigung irrtümlich doppelt beglichen. Der 
Betrag wurde zwischenzeitlich erstattet.  

3 36000.600000 19.11.2008 Für das Osterfeuer 2008 wurden mit Rechnung von 26.9.08 Gema-
Gebühren über 224,60 € festgesetzt. Ist die Gema-Gebühr 
berechtigt? 
Die GEMA-Gebühr ist berechtigt. Es handelte sich um eine 
gemeindliche Veranstaltung. Die Vergütungssätze für 
Musikaufführungen im Freien werden nach den 
Personenfassungsvermögen der Veranstaltungsplätze (1 ½ 
Personen = 1 qm) oder, wenn die genauer Angabe des 
Personenfassungsvermögen nicht möglich ist, nach der 
Gesamtbesucherzahl berechen. Abgerechnet wurde für eine 
Veranstaltung ohne Eintrittsgelder mit 800 Besuchern. Die 
Kosten betragen hierfür inkl. Kontrollkosten 224,60 Euro.

4 56000.540010 Die Monatspauschale für die Reinigung des Vereins- und 
Umkleidegebäudes beträgt 681,88 €. Die Kosten werden als hoch 
empfunden und die erforderliche Leistung sollte überprüft werden.
Laut Vertrag wird das Vereinsgebäude montags – freitags 
gereinigt. D.h., das EG gehört zur täglichen Reinigung, aber das 
OG mit der Treppe wird nur einmal in der Woche, mittwochs, 
gereinigt. Trotz der „vielen“ Reinigungstage, kommen von den 
Übungsleitern Beschwerden über die unzureichende Reinigung.

5 57000.713000 03.09.2008 Bei der Betriebskostenabrechnung für das Freibad wird um nähere 
Erläuterung folgender Positionen gebeten:
6.003,09 € Freiflächenreinigung (identisch zum Vorjahr)
8.876,20 € Einsatz des Baubetriebshofes
7.773,56 € Unterhaltung
Erläuterung siehe Anlage !Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:
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6 57000.713000 03.09.2008 Warum werden bei der Investitionskostenabrechnung für das Freibad 
(z.B. Erneuerung der Heizungsanlage oder Spundwand) keine 
Rechnungskopien beigefügt?
Erläuterung siehe Anlage !

7 13000.650000 08.03.2008 Es wird angeregt, die Laufzeit von Verträgen an das Kalenderjahr 
anzupassen, damit auch mit Blick auf die Doppik eine 
periodengerechte Abrechnung erfolgen kann. 
Die Vielzahl der Verträge wird bereits periodengerecht 
abgerechnet. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei 
Abschluss zukünftiger Verträge beachtet. Bei bestehenden 
Verträgen wird eine Anpassung des Abrechnungszeitraumes 
vorgenommen.

8 13000.717010 06.08.2008 Mit Schreiben vom 06.08.2008 wurde für einen vorzeitig 
ausgeschiedenen Feuerwehrkameraden die anteilige Erstattung des 
Zuschusses zum Erwerb des Führerscheins Klasses C/CE 
angefordert. Ist der Betrag in Höhe von 641,48 € erstattet worden?

Der Betrag in Höhe von 641,48 € wurde am 12.08.2008 erstattet.

9 21110.500000 13.02.2008 Für die Erstattung von Auslagen der Hausmeisterin sind im Bereich 
Grundschule Belege beigefügt, die sowohl die Grundschule als auch 
den Kindergarten betreffen. Sind die Auslagen für den Kindergarten 
korrekt angewiesen?
Es handelte sich hierbei um eine Belegaufteilung auf mehrere 
Haushaltsstellen (Schule und Kindergarten). Die Quittungen für 
die Auslagenerstattung der Hausmeisterin sind dem 
Originalbeleg (Haushaltsstelle 21110.500000) beigefügt. Bei den 
Anweisungen zu den weiteren Haushaltsstellen (Kindergarten) 
erfolgt ein Hinweis auf den entsprechenden Originalbeleg. Eine 
korrekte Verteilung der Auslagen auf die jeweiligen Bereiche ist 
erfolgt.

10 21110.500000 08.07.2008 Bei einer Elektrofirma wurden unterschiedliche Stundensätze (32,00 € 
bzw. 36,90 €) für den gleichen Monteur abgerechnet. Wonach richten 
sich diese Stundensätze? 
Der reguläre Stundensatz beträgt 36,90 €. Für diese Arbeiten in 
der Grundschule hatte die Firma einen reduzierten Satz in Höhe 
von 32,00 € angeboten.

11 21110.576000 11.12.2008 Die Rechnung über 41,50 € (Auslagenersatz für Frau Frers) gehört 
offensichtlich zum Schulverband Schulzentrum Moorrege - bitte 
klären.
Die Buchung auf Haushaltsstelle 21110.576000 am 11.12.2008 in 
Höhe von 41,50 € hätte aus dem Haushalt des Schulverbandes 
angewiesen werden müssen. Der Betrag wurde umgebucht. 

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:
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12 00000.592000 25.06.2008 Die Rechnung über 17,50 €  (Ehrung GV Heidgraben) gehört 
offensichtlich zur Gemeinde Heidgraben - bitte klären.
Die Buchung auf Haushaltsstelle 0000.592000 am 26.06.2009 in 
Höhe von 17,50 € wurde irrtümlich auf die Gemeinde Moorrege 
gebucht, obwohl es sich um eine Ehrung der Gemeinde 
Heidgraben handelte. Der Betrag wurde umgebucht.

13 67000.510000 16.05.2008 In der Rechnung zur Reparatur eines Kabelschadens an der 
Straßenbeleuchtung erfolgte der kurze Hinweis, dass der Fehler 
durch Beschädigung bei einer Gasrohrverlegung erfolgte. Ist Regress 
bei dem Verursacher gefordert worden? 
Das war eine Vermutung der Elektrofirma. Bei einem Ortstermin 
war der E.On nicht zweifelsfrei nachzuweisen, dass bei der 
Verlegung des Gasleitung dieser Schaden verursacht wurde. 

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:
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